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Color-Key r der
Schlüssel z.tr Fqrbe
l1f erfremdungen eines bekannten Motivs, entstanden im etge-
J nen Heimlabo4 wirken besonders gut, wenn Farbe im Spiel
ist. Nun hat nicht jeder Hobbyfotograf ein komplett eingertchte-
tes Farblabor zur Vertügung. Eine interessante Möglichkeit, mit
relativ gertngem Aufwand trotzdem zu farbigen plakativen Um-
setzungen zu gelangen, bildet das Color-Key-Verfahren von
3 M, das seit einiger Zeit von Letraset vertrieben wird. FOTO-
HEFT-Leser Rainer Großkopf aus Haar hat sich ausgiebig mit
diesem außergewöhnl ichen Mateilal beschäftigt.

Alle möglichen Motive können für das
Color-Key-Verfahren al s Au sg an g s -
basis dienen. Porträts erhalten einen
g e h e i m n isvol I en C h a ra kte r.
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Die Wahl der Farbe bleibt zwar völlig
lhrer Phantasie llberlassen, doch
kann man sich natüilch durchaus an
d e r Beal ität orte nüe ren.

Durch das vorangegangene llmkopieren aul Lit{;1fiIm wird die Voraussetzung
ääscnatfen. OetiäOiöe lilotive oder Motivteile zu einem neuen Bild zu kombinieren'
Uiääiäniöeu1s lassen sich während des Umkopierens problemlos mit
AOäecXfarOe beseitigen, notfalls reicht auch ein wisch6ster Hlzstift'
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I Ausgangsbasis für alle Farbver-
fremdungen dieses Beitrags war ein ganz
normales Kleinbilddia - zum Teil wurden
auch zwei Aufnahmen zu einem neuen
Motiv zusammengestellt.
Wenn auch Tontrennungen - diese Tech-
nik kam hier zum Einsatz - schon in
Schwarzweiß eine Reihe von Einzel- bzw.
Zwischenschritten erfordern, so kann
man farbige Tontrennungen erst recht zu
den schwierigeren Verfremdungstechni-
ken zählen. Color-Key, in 35 Farben liefer-
bar und damit nicht nur nach der wörtli-
chen Übersetzung "f,s1 Schlüssel zur
Farbe", macht die Ergebnisse bei ein-
fachster Verarbeitung sicher und reprodu-
zierbar. Wie alles allerdings, was gut und
einfach ist, hat Color-Key leider seinen
Preis, dazu später.

Getrennte Grautöne
Ausgehend von einem Negativ oder Dia,
werden Kopien unterschiedlicher Dichte
aul Lithfilm angefertigt. Dazu eignen sich
verschiedene Agfa-Filmtypen, beispiels-
weise 0 81 p oder Labalith, der in ama-
teurgerechter Konfektionierung von 50
Blatt 9 x 12 cm erhältlich ist. Durch abge-
stufte Belichtungszeiten beim Umkopie-
ren, beispielsweise 2, 4,  8 und 16 Sekun-
den, entstehen Auszüge unterschiedli-
cher Dichte. Bildete ein Dia die Aus-
gangsvorlage, erhält man ein hartes Ne-
gativ, das nur noch wenig Grautöne ent-
hält. Erneutes Umkopieren ergibt ein har-
tes Positiv mit reinen weißen und schwar-
zen Flächen.
Um die Materialkosten so gering wie
möglich zu halten, schneidet sich Rainer
Großkoof Lithfilm und Color-Key-Material
in Stücke von etwa 4 x 6 cm. Das Umko-
pieren erfolgt im Kontakt, eine Glas-
scheibe sorgt für die erforderliche Plan-
lage zwischen den einzelnen Filmstük-
ken. Empfehlenswert ist eine weitere
Glasscheibe als Unterlage, so daß ein
völlig planliegender Untergrund zur Verfü-
gung steht. Anzuraten ist weiterhin das
Unterlegen einer schwarzen Pappe unter
die Film-Sandwiches, um Rückreflexio-
nen und damit eine Kontrastreduzierung
zu verhindern. Die so gewonnenen Lith-
Negative werden erneut umkopiert' so
daß nun eine Reihe abgestufter Negative
und Positive entstehen, die keinerlei
Grautöne mehr aufweisen. Eventuelle Un-
sauberkeiten - Staub auf der Glasplatte
verursacht weiße Pünktchen - lassen sich
problemlos mit einem schwarzen, wisch-
festen Filzstffi beseitigen, und störender
Hintergrund kann auf diese Weise eben-
falls leicht eliminiert werclen.
Zur Erzielung des typischen Tontren-
nungseffektes müssen mehrere Positiv-
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und Negativstufen paBgenau übereinan-
dermontiert werden. Dazu wird üblicher-
weise ein Passergerät verwendet, das
entweder viel Geld kostet oder selbst ge-
baut werden muß. Rainer Großkopf hat
sich die Sache wesentlich leichter ge-
macht - mit ebensolchem Erfolg, wie die
Bildbeispiele zeigen. Er legt die einzelnen
Auszüge auf einer Leuchtplatte paßgenau
übereinander und fixiert das Sandwich
mit Tesafilm. Die 4 x 6 cm kleinen Film-
stücke würden ohnehin nicht in einen
normalen Bürolocher Dassen.
Die Verarbeitung von Color-Key ist denk-
bar einfach und kann bei gelbem Kunst-
licht durchgeführt werden, da die Folien
nur für ultraviolettes Licht (also auch Ta-
geslicht) empfindlich sind. Auf die Cotor-
Key-Folie der gewünschten Farbe wird
nun im Kontakt eine der Schwarzweiß-
Vorlagen gelegt und das Ganze mit der
gesäuberten Glasplatte beschwert. Etwa

Auch hier wieder ein gutes Beispiet dafür,
daß Rainer Großkopf neben derTech-
nik auch in der Waht der Farben Hnger-
spiEengelüht besit4

selbst einfache Motive qewinnen erhebtich an Ausdruckskraft. Die geringe Dickede,r cotor-Key-Fot ien e/rau bt a"s ü oe r"iiäiaälrmontiere n mehreÄr Auszüge- bis zu zehn hat Rainer GroBkopf schon zu einem gandwich zisamiengestettt

Wie das miltlere Bildpaar demon-
striert, lohnt es sich, vom gteichen Motiv
untercchiedl iche va rta nten anzufe rti _
gen. ln entsprechendem Rahmen präsen_
tiert, läßt sich daraus ein anspreöhen-
des fableau zusammenstellen, das
e i nen u ngewö h n I ichen Rau m sch mu ck
bildet.

30 cm darüber wird eine 60-Watt-UV-
Lampe, erhältlich im Elektrogeschäft, an_
gebracht, die Belichtungszeit dabei be_
trägt etwa drei Minuten. Die Zeit ist aller_
dings ziemlich unkritisch, Abweichungen,
vor allem nach oben, verursachen keine
nennenswerten Veränderungen. Mit ei_
nem Wattebausch oder speziellen pads
wird der Color-Key-Entwickler aufgetra_
gen und verrieben, bis die Farbe der Folie
an den unbelichteten Stellen wegge_
wischt ist. Es bteibt ein einfarbiges Bild
stehen, ein Negativ der Vorlage, ohne
Zwischentöne - nur in der Eigenfarbe der
Folie. Nach kurzem Wässern wird die Fo-
lie zwischen Zeitungen getrocknet, sie ist
nach wenigen Minuten trocken.
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Aboesehen von einer UV-LamPe und
de-n Color-Key'Entwickler ist für
d i e se s re i zvo I I e Vertremdungsvertah'
ren kein weiteres Zubehör elorderlich'

Völlig unkomPlizierte

Eter?sllYtg
Da der  Color-Key-Prozeß sehr  schnel l  is t '

können e inzelne Auszüge sofor t  in  e iner

anderen Farbe wiederhol t  werden,  wenn
man mi t  dem Ergebnis n icht  zuf  r ieden is t

Die Fol ien s ind derar t  dÜnn,  daß Rainer

Großkopf  tet lweise b is  zu zehn Überein-
andergelegt  hat .  Fur  den Anfang rät  er  da-

von ledoch ab:  "Bevor man unnöt ig v ie l

an Mater ia l  verbraucht '  so l l te  man s ich

l ieber  zurÜckhal ten und nach Mögl ichkei t
vorher  schon unge{ähre Vorste l lungen
von der  späteren Bi ldwirkung haben Au-

ßerdem ar tet  d ie Verwendung zu v le ler

Farben schnel l  in  e in Farbchaos aus,  was

den Ergebnissen s icher  n icht  förder l ich
is t .  Und schl ießl ich lassen s ich meiner  Er-

f  ahrung nach auch mi t  monochromen
Tontrennungen sehr  schöne Bi ldwirkun-
gen erz ie len,  beispie lsweise bei  Mäd-

chenportrats."
Color-Key is t  e in Spezia lmater ia l ,  das

nicht  uber  den Foto- ,  sondern ausschl ieß-
l ich uber den graf ischen Fachhandel  ver-

t r ieben wird.  Da d ieses Verfahren a lso

hauptsächlich von Grafikern, Layoutern
und ähnl ichen Anwendern e ingesetzt
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wird,  is t  d ie Konfekt ionierung entspre-

chend.  Derzei t  g ibt  es das Format

25,4 x 30 5 cm nur  in  Packungen ä 30 Fo-

l ien zu e inem Preis  von z i rka 300 Mark/

Franken - für den Hobbyfotografen also

völ l ig  ind iskutabel ,  da man damit  schl ieß-

l ich erst  e ine Farbe besi tz t .  Nach Aus-

kunft von Letraset laufen jedoch Uberle-
gungen,  r rgendwann auch 5-Blat t -Pak-
krngen anzubieten,  d ie pre is l ich dann

wesent l ich in teressanter  wären.  Al ternat iv
g ib t  es  e ine  "Regenbogenpackung"  d ie

öin Sort iment  von 50 ausgewähl ten Fol ien

unrerschiedl icher  Farbe enthäl t  Bei  e i -

nem GesamtPreis  von rund 500 Mark/

Franken erg ibt  s ich somit  e in Betrag von

etwa zehn Mark/Franken Pro Fol ie '

Durchaus akzeptabel ,  wenn man bedenkt ,

daß man daraus e ine Vie lzahl  k letner

Stücke schneiden kann Manche Händler

te i len nach Auskunf t  von Letraset  Übr i -
gens selbst  fur  Fachanwender d ie großen

Konfekt ionsmengen auf ,  geben a lso aucn

einzelne Fol ien ab.  L ie lernachweise g ibt

es bei :  Letraset  Deutschland GmbH, Mer-
genthalerstr. 6, D-6000 Frankfurt/M 60,

ie l  069/415078-79,  und Letraset  (Swi t -

zer land)  AG, Kanalst raße 15,  CH-8152
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H i e r ko ntrasti e re n d i e mit Bedacht ge'
wähtten Farben einerseits, die warmen
F arbtö n e ve rm i tte I n an d e re rs e it s d e n
Ei n d ruck ei ne r Abend sti m m ung'
Rainer Großkopf war bei Fotowettbewer'
ben schon mehrfach erfolgreich.
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